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Amtliches

Kreis
^ für den Unterlahnkreis.
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60 . Jahrgang.
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Nr . 95 Diez , Dienstag , den 21 . September 1920.

NMMchW IÄ- 81.

300 «Bieter

Anweisung
betreffend Bestimmung der Waffen, für die Erlaubnisscheine

zum Tragen bewilligt werben können.
Die nachstehenden allgemeinen Vorschriften werden den

verschiedenen Delegierten der Hohen Kommrssron als iUA)t-
ttnien gegeben. Die Delegierten können :m Einzelnen er¬
gänzende Bestimmungen hinzufügen, soweit die he,anderen
örtlichen Verhältnisse es erforderlich machen.

I. Arten von Iagdwaffen , für welche Erlaubnisscheine
grundsätzlich erteilt oder verweigert werden können:
A. Erlaubte Waffen:

a) Flinten mit 1, 2 oder 3 Läufen,
b) Büchsen,

b) Revetierbüchsen, sofern deren Anzahl überwacht >viro
und 10 Proz . dev Jagdwasfen nicht übersteigt.

B.  Nicht erlaubte Wa,ffen:
a) Jagdgewehre , deren wirksame Tragweite

üverstcigt , , ,
b) Jagdgewehre , die das gleiche Kaliber wre ern Mrlrtar-

gewehr haben.
U. ^ ür eine Person soll grundsätzlich ein Erlaubnes-

icheiir nur für höchstens 2 Gewehre ausgestellt wen en.
Die Nummer der Waffe soll auf dem Erlaubms >chern ver¬
merkt sein.

III . Alle Jagdwaffen und alle Vorräte von Jagdmunt-
tion , deren Besitz nach den vorstehenden ,Artikeln nicht er¬
laubt ist, sind von den deutschen'Behörden rn eurer Nieder¬
lage zu sammeln . Die deutschen Behörden haben unter
eigner Verantwortlichkeit und der Aufsicht des Kreisdele-
gierten der Hohen Kommission die Bewachung ftcher z»
stellen. ' „ T ,

IV Die Kreisdelegierten können Sonder -Erlanvni ».-
scheine ausstellen , um Eigentümern von Waffen zu gesta^
ten. bei den deutschen Behörden sichergestellte Waffen für
einen bestimmten Zeitraum zu entnehmen, um an einer
bestimmten Jagd teilzunehmen.

I 6844 Diez,  den,15 . September 1920.
Vorstehende von der H. I . R . K. erlassene Anweisung,

betreffend Bestimmung der Waffen für die Êrlaubnis zum
Tragen bewilligt werden kann, bringe ich hiermit zur all-

Ten gewerbsmäßigen SteÜenvermittlern ist jede Tätig¬
keit zur Vermittlung ausländischer Wanderarbeiter untersagt.

Wer diesem Verbote zuwiderhandelt, wird mit Geldstrafe bis
zu zehntausend Mark bestraft.

8 2.
Wer als Arbeitgeoev selbst oder durck- einen Beauftragten

oder wer im Auftrag oder zu gunsten eines Arbeitgebers
einen ausländischen Wanderarbeiter für Lösung eines Dienst
Verhältnisses zum Ziveckc, des Eingehens eines neuen Dienstver¬
hältnisses in dem eigenen Betrieb oder in dem des Auftrag¬
gebers oder des begünstigten Arbeitgebers auffordert, wird,
wenn daraufhin die Lösung des Ti -nstvechältnisses erfolgt, mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft.

8 3.
Tic Verordnung tritt am 16. Juni 1020 in Kraft. l
Berlin,  den 26. Mai 1920'.

Ter Präsident des Reichsamts für Arbeitsvermittlung,
gez. Tr . Shrnp.

Anordnung
über das Schlachten von Schaflärumern.

Auf Grund des 8 4 der Bekanntmachung bes Stellvertre-
ters des Reichskanzlers über ein Schlachtverbot für trächtige
Kühe und Sauen vom 26. August 191o c4e.chsg-,esbl. <2. olo>
bestimme ich hiermit, unter Abänderung netter Anordnung vom
28. Januar folgendes» 8 1.

Tas durch die: Anordnung vom 28. Januar 1920, ausge¬
sprochene Verbot der Schlachtung aller in diesem Jahre ge¬
borenen Schaflämmer wird für Bocklämmer vnd Hammellammer
mit dem 1. Oktober Js . aufgehoben.

Ausnahmen von dem Verbot für weibliche Schaflämmer
dürfen - unbeschadet der Vorschrift im»§ 2 der Anordnungpom
28 Januar 1920 über Notfchlachtunoen— auch vom 1. Oktober
ab nur aus dringenden wirtschaftlichen_Gründen, in der
«Hcnel nur für solche Lämmer, die zur Aufzucht nicht geebnet
sind vom Landrat, in Stadtkreisen von der Ortspolizetbchörde,
zugelaffen werden. 8 2.

Zuwiderhandlungen, gegen dies» Anordnung werden gemäß
8 5 der eingangs erwähnten Bekanntmachung mü  Geldstrafe
j,is zu 1500 Mark oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten or-
straft. -»«•.«.

Berlin,  den 31. Juli 1920.
Der Minister für Landwirtschaft, Domänen und Farstr«.V. Ramm.

Verordnung.
zur Einschränkung des Stellenwechsels atrsläudischer Wander.arbeiters. Vom 26. Mar 1920.

Auf Grund deis8 ÄNummer 3 und dcisZ5 derlVeiorduuug
über die Errichtung eines Reichsamts für Arbeitsvermittlung
vom ü. Mas 1920 (Reichsgefetzül. S . 376) wird verordnet, was
folgt:

An die Herren Bürgermeister des Kreises
Tic auf Mittwoch, den 22. d. Mts . anbew.umle Bürgerin«-

stcrverfammlung ist aufgehoben.
Ter LaÄirat I . V. Zimmermann.

I -Nr. 2998. L. Langenfchwalbach, den 10. September 1920
Bekanntmachung.

Unter dem Klauenvieh in Bermbach und WaUrflbmftein
ist die Maul- und Klauenseuche amtlich festgesrelft wmdeu

Ter Landrat I . V.r (Unterschrift.)



LN
g

K
Lf

2 « 'S1« J a
" ss _& n

■■« „ -
a <3;6-?W a?

: wt  ir

M e ä '_
a J5 £ ^ “

•fl fl

«cs Sfii
•c <? "c »
»l2 « | 2■e-̂s -e s«

satia „»*> f-><u =

~ # 1M,J£_JZ?i$£ i£>

e?;r* a>*£? '"' Z Z b
2 ri /1 ‘f fj ^ t_, *. T *T rT._ * ö w-1<» OSs £ £ 2g « e
2; SF •$ £ £ - «lall S -cF ^ Lis»

& § **M M § >-s %>B

\ t «i\ . üf»V VC». twv»»X VW» .
nn Oie C « tt » oUt ( tt >tt ) » « i ><n » « » * « etti Sa » » iÄ « t«»es « tdH *<

Bei der Einsendung an das niederlänbischeKonsulat ist
ein Reisepaß, verloren ĝegangen. Der Patz » « « £ * *£
am 9 August 1920 für Stütze Theda Boel,en, Wohnort. Leer.
Gcburtson : Heisseltze, Staatsangehörigkeit -> Preutzen ge^
am 4 Februar 1899, Statur : mittel, Haar«: dunkelblond, Augen
grau, Gefichtsform: oval, Paßnummer 280
^ Ich ersuche nach dem Patz zu fahnden, Ful" der Patz
im Besitze einer Person vorgcfunden wird, ist der ltadtifchen
Polizeiderwaltung in Leer Mitteilung zu nrachen.

Der Landrat . I . V. : Scheuern.

^ -Nr. II. 11001. Diez  den 13. September 1920.
«h »ie Herre« Bürnermeiper

in Allendorf. Aull, Balduinstein, Becheln, Birlenbach. Drem-
bera Tessighosen. Dörsdorf. DornholzyaustN, Erpgbofen Flacht,
Gellnmi, Giershrufen, Gückingen. HahnsEen , Heu^ nbactz.
Hirschberg Holzappel, Lollschied ,{ Netzbach, Obersifchoach, Db
nrtiert Obermies, Rettert , Schaumburg, Schweighanfen. Lulzbach

und Wasenbach
Petr . Gedächtnisbuch der im Weltkrieg gefallenen Napaner.

c>ch erinnere wiederholt an die Erletzizuirg meiner Umdruck-
oerfüqmrg vom 10. August 1920. Z.-Rr . ll , 9298. bete. ZmM-
dung des Materials und Beitrages an den Berern
Me Altertumskunde und Gcfchichtssor,chung>n Wie.v aoe
und erwarte nunmehr umgehende Erledigung, ,patesteu .-
bis zum 25 . September  d . Js.

Ter Landrat I . V.: Sckeuern^

vom 2/ K. ttä. Meich ^ Eaii 1 . 5W0 -̂ ^ tevrtK»
des Herrn Retzierungsprafidenien ;u Wiesbad -n zolrenw»

bestimmt^ ^ Emeinde Bergnassau-Scheuern wird rls Sperr-

be,rrk erklâ ^ Sperrbezirk gelten die in ^ T.®
meiner viehseuchenpolizeilichenAnordnung vom R M ° dtz.
Js .. I . 3862, Kreisblatt Nr . 56, erlas,enen Bestirnmung
" tz 3. Diese Anordnung tritt mit dem Tage rarer Ver¬
öffentlichung im Amtl . Kreislatt in Kraft.

^, { » 1 den 15 September 1920.
2ie ä , Ter Landrat & Scheuern.

EchtamINch« *«*»
Hu$ Prooinz und Nschbskgedieleu.

. _ 1/» oi.•« ffitPiarfrcifc

J .-Nr. II . 11165. Diez,  den 16. September 1920.
An vie Herren Bürgermeister des Kreises.

-ln den nächsten Tagen lasse ich Ihnen eine Anzahl Ab-
lteserungsrnirkblätter sür Flachs aller Arten nur dem Er¬
suchen zugehen, sie an die einzelnen Flachsanbaner ^ >.rer

'" " N̂ wMerzugebcn. Abdruck einer Bekanntmachung
über Beschlagnahme von, Flachs nfw. er,uche ick zur o„en lich
Kenntnis der Landwirte zu bringen.

Ter Borfitzende des KreisausfchufsesI . » Scheuern.

I .- Nr. II. 11163. Diez,  den 14. September *920.
Bctr:  Tie Waifeltpflegegeldansorderungslistenfür die Zeit

vom 1 Juli bis 30. September 1920.
Ten Herren Bürgermeister der in Betracht kommenden

Gemeinden gehen in, den nächsten Tagen ohne besonderes An-
schreiben die Formulare für die Aufstellung der Wa.fenpslege-
geld-Anforderungslisten für die Zerr vom 1. Julr orv > .
Sevtmnb ersuche ich ordnungsmäßig aufzustellcn, mit der
vorgefchriebenen Bescheinigung zu versehen der das ^ emeindr-
fiegel beizudrücken ist, und m.r b' s ,paiestens 2. ^tiovev
d -ls wieder einzureichen. ^

Der Landrat . I . B . : Scheuern.

1. 6634.
1920.Diez,  den 15. September

Bekanntmachung.
Anlählich eines auch- kürzlich in Brd Lms dvrgekommenen

Unalücksfalles warne ich hiermit wiederholt, vor der v
verbreiteten Unsitte, Petroleum ins Feuer -u g-eWii, da tzre^
v-ie bekannt schalt sehr oft Menschenleben aesorderr hat. T-ie
Herren Bürgermeister und die Herren Lehrer bitte ich, für
?ine möglichst weite Berbreiiung imd Beach.ung dieicr Wa -
— > - »»»

' l Hg . ' Diez,  den 15. September 1920.
«n die Magistrate in Diez, Nassau, Bad Sm» n«v

di« Herren Bürgermeister der Landgemecnsende» Kreises.
Petr : B o g el f chu tz.

Fch ersuche die, Vertrauensmänner für den « ogelschuz imWrtfmfrfiHp in veranlassen von sämtlichen sur bctr
aEutz ŵichttgen Beobachtungen in der abgelaufenen Berichts-
ML lMk %m * bet Leitsätze bis znm 25. d. Mts . - me
Mitteilung zu machen. ^ I . P r « ch. uem.

: !. Ans dem Rheingau . 14. Septz « .G Wtnzrrkmi :«
wird mitgeteiit : Große Entrüstung geht in d«ftm Her -r.
durch.die Winzerwelt wegen der B^ iefttung m.r ,-ln ^ -
Derselbe wird den Winzern von der Krerszuck̂ st D zur 21  mr
proKilogramm offeriert, während in letzter K 't d̂ wg uann»
Auslandszucker im freien Handel mr 14,80 Mk. pro Miogramm
anaeboten iotrd Für den kleineu Wiuzer wirken i» - Preis-
treckereien geradezu katastrophal, wenn hier nicht, uu''erzuch,ck
Ablilie aeschasfen wird. Anstatt daß die Kreisbehörde Mittel
und Wege such? um den Winzer mit dem nötig' u W-inznck-r
oui billige Art und Weife zu versorgen, muß ne nun deu -ranz
uw. das Ĝoldene Kalb mitmachen, gleich den Lchiebein und

Wucherei 14  g ^ t. (Tie Erwerbslosenfürsorgein
Wiesbadnll Fm ' der StadtlverordueUinvcrichmmlung'vmcke
über neue Forderungen auf Erhöhung der regAmitzlgeu Unte^
Su, ” at ml «,w >m, »« hjeitetet

verbandelt Tie Forderungen waren derart hoch, lmtz der
Maaistrat sie ablehnte und selbst die mehrheits,oz.al .Msth°
Fraktion den Standpunkt des Magistrats verteidigte^
dessen entstand auf der Gallerie ein wahrer -.gecemabbach . ^ ckor-
se Worte fielen und Drohungen und die Litzung mutzte »nid-
n -itta unterbrochen werden Dü- Uckruhcstister verlangten
soaar̂ in die Debatte eingreifen zu dürfen. Mit allen gegen
eine Stimme der Unabhängigen wurden die Forderungen der
Erwerbslosen abgelehnt. Wiesbaden hat ,n kurzerZ
reit- 11 5 Millionen Mark für Unterstützung dm CNnerbslmm
ausgegeben and steht damit relativ an der Spitze aller he,Nick-

” "“ÄfS « iS. * * .
Minister des -Innern den Landesdirsktorr ch. .. ..lagen!
MrstentumS Waldeck und Pvrmont , Präsident v. Newern. zum
Obenegierungsrat und SteUvertreter des Regierungsvrastdenteu
in Wiesbaden̂ ernannt . ^ frühere Bekleidnngsamt
des o? Reserve-Armeekorps in Hanau ist iur die « umme von
rund einer Million Mark von der in Berlin gegründeten ge-
mpiniiübiaen rrentral -SiedluutzSgesell,chati
Hei 'mat  di ? finanzieller Träger aller,el,atz -lothrngi ^ -n
diedlungsgesellsckasteu ist, erworben worden. In vwstn - au
lickkeiten werden nun für die elsatz-lothringilchenF uchAn... ,n«
aelamtetw ^ 105 Wohnungen won je zwer bis vier Z .mmerm
und Kückc errichtet. Ter Ausbau wird beichlennrgi. w dutz noch
L * iecm Jahr die Wohnungen bezog"u werden können F-der
Redler Elt auch ein Strick Land bis 500 Quadro meter das
iür Kleiner enbau und Kleintierzucht Verwendung finden kann.
Arbeit wird geboten in den eingerichteten, auf 0enonen,chE
li 'be" Grundlage ausgebauten, sowie in -clbstlndigen Gew-rbe.
stn^ bln Ter Ausbau einer Wohn.lNg steUt ,ich durch, chn.tr-
lich auf 20 000 Mark so daß sich die gesamten Aushaukosteu ous
etwa zwei Millionen Mark stellen 'werden. Tie Ltadrverord-
neckn in Hanau waren zu einer Besichtigung der m Angriff ge-

n°mT eÄtt nifßf3 « dem Sägewerke Rückershausen
«bieit dlr Arbeiter Schüttler von einem Gatter , an dem er
beschäftigt' war, Zeinen Schlag auf die Brust der ,hn '°wr
tötet / Der Verunglückte hinterlätzt ein- Frau und acht
tot ' t'. r 1 tz-nder — Tie Polizei verhaftete h' -r einer
gSK ^ -pi . ». w » n« - " 30
Zentner Weizen „waitergeben wollte.
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